
6 Europa ohne das Deutsche Reich.

s chnuppe n. Hier Uttd da werden die Meteore von der Erde so stark angezogen,
daß sie als Meteorsteine auf ihre Oberfläche herniederfallen. Besonders
viele Sternschnuppen sieht man jedes Jahr vom 8. bis 12. August und vom 11. bis
14. November. Nach den neueren Forschungen sind die Meteore Überreste von Ko¬
meten. Ihre Zusammensetzung ist im wesentlichen diejenige irdischer Körper.

Europa ohne das Deutsche Reich.
A. Westeuropa.

I. Oie Britischen Inseln.
315000 qkm, 45 Mill. Einw., auf 1 qkm 144.

Kleiner als Preußen, aber dichter bevölkert.

A. Allgemeines. 1. Wie die Karte zeigt, umfaßt das Britische Jnselreich zwei
große Inseln, ferner drei Inselgruppen im Norden sowie zahlreiche vereinzelte Inseln.
Nenne die beiden großen Inseln, die drei Inselgruppen, einige größere einzelne
Inseln! Welches sind die begrenzenden Meere? Die beiden Hauptinseln, Groß¬
britannien und Irland, werden durch die Irische See voneinander
getrennt. Wie heißt der nördliche, der südliche Ausgang derselben? Die N o r d -
s e e und der Kanal verknüpfen das Jnselreich mit den ersten Staaten des Fest¬
landes. Nenne diese! Durch tägliche Dampferlinien nach Bon log ne,Calais,
Ost ende, Vlissingen, Hoek (huk) van Holland steht es mit dem
Festlande in engster Verbindung. Auf der abgewandten Seite dagegen weist der
Atlantische Ozean nach den überseeischen Gebieten. Die Britischen Inseln haben
eine sehr vorteilhafte Meereslage.

2. Was zeigt die Karte über den Verlaus der Küste? Zahlreiche Meeres¬
einschnitte dringen tief ein und schnüren Halbinseln ab. Häufig entsprechen sich
Halbinseln und Meereseinschnitte auf der West- und Ostseite. Nenne gegenüber¬
liegende Meeresbuchten und Halbinseln! Kein Teil des Landes ist weiter als eine
Breitengradlänge vom Meere entfernt. Außerdem findet sich eine reiche Anzahl
guter, das ganze Jahr hindurch eisfreier Häfen vor. Die vorteilhafte Meereslage
und die reiche Küstengliederung weifen die Bewohner auf die See hin: auf
Seeschiffahrt, Seehandel und Seefischerei.

6. England. 1. Es bildet die Südhälfte von Großbritannien und ist in
seinem westlichen Teile gebirgig, in seinem östlichen Teile ein welliges Tiefland.
Das Bergland ähnelt dem Rheinischen Schiefergebirge und ist auch reich an Boden¬
schätzen. Es umfaßt drei Erhebungsgruppen: das Bergland von Corn¬
wall (körnuol), reich an Zinn, Blei und Kupfer; das Gebirge von Wales
(uäls) mit sehr bedeutenden Steinkohlenfeldern und Eisengruben; die Pen-
ninische Kette mit den größten Kohlen- und Eisenlagern des Jnselreiches.
Das Tiefland ist reich bewässert. Nenne die wichtigsten Flüsse! Sie sind zwar nicht


